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Beſtellungen werden von allen Reichs
poſtanſtalten angenommen

Für die Redaktion verantwortlich

J Dr A VBorſt in Halle

Zur politiſchen Lage
Während von verſchiedenen Seiten die Nachricht verbreitet

wurde daß die zweite Leſung der kirchenpolitiſchen Vorlage
im Abgeordnetenhauſe ſich doch noch mehrere Tage hinziehen
werde iſt dieſelbe unſerer Dper tun gemäß in wenig mehr
als einer Stunde erledigt worden Von den gleichfalls an
gekündigten Amendements erſchien nur der polniſche Antrag
welcher die Wiedereröffnung der gen Seminare in den
Diözeſen Poſen und Kulm nicht königlicher r vor
behalten ſondern ſofort geſchehen laſſen will Der Antrag
wurde energiſch von dem Kultusminiſter bekämpft wie er
offen erklärte aus Mißtrauen gegen den polniſchen Klerus
aber er wurde nicht vertheidigt durch Herrn Windthorſt Das
Centrum ſpeiſte ſeine Jl Hilfstruppe mit Vertröſtungen
für die Zukunft ab und brachte zuvörderſt die eigene Ernte
unter Dach und Fach Natürlich wiederum unter ſtrengem
Schweigen ſeiner ſonſt ſo redſeligen Führer Das iſt ja eben
das Merkwürdigſte an alle dem ürdigen das dieſem
kirchenpolitiſchen Frieden anhaftet er iſt ein ſo dünnes und
zartes Spinngewebe daß ihn jedes ehrliche und laute Wort
zerreißen kann Wenn ſich ſonſt bei einem Friedensſchluſſe
die ehemaligen Gegner auszuſprechen pflegen müſſen ſie ſich
in dieſem Falle ausſchweigen jede ſachliche Erörterung der
Friedensbedingungen würde dieſelben wie eine Fata Morgana
verſchwinden laſſen Und ſolche Nebelſtreifen ſollen die Grund
lage ſein auf denen Kirche und Staat für die Dauer ihre
tauſendfach verſchlungenen und tauſendfach widerſtreitenden
Intereſſen ſollen ordnen können

Doch laſſen wir einſtweilen die bitteren und ſchmerzlichen
Gedanken über dieſen r Frieden auf ſich
beruhen und wenden wir unſern Blick der Frage zu wie der
ſelbe auf die demnächſtige Entwicklung unſerer ſonſtigen Politikwirken wird Der Landtag hat effenbar ſeine Schuldigkeit

gethan und kann gehen von nächſter Woche an wendet ſich
das allgemeine Intereſſe wieder dem Reichstage zu obgleich
derſelbe erſt in übernächſter Woche zuſammentreten wird
Ueber die Spiritus und Zuckerſteuervorlagen iſt erſt eine
Reihe von mehr oder minder beglaubigten Andeutungen bekannt
welche noch kein abſchließendes Urtheil geſtatten Es kommt
r einſtweilen nicht ſowohl auf den materiellen Jnhalt
der betreffenden Entwürfe als darauf an ob das Centrum
gregt ſein wird ſei es aus Dankbarkeit oder auf einen

efehl von Rom hin oder im Hinblick auf die noch ausſtehende
Reviſion des Reſtes der Maigeſetzgebung eine offene Hand in
Steuerfragen zu zeigen Bekanntlich iſt dieſe Erwägung ſehr
nahegelegt durch die Thatſache daß der Reichstag trotz ſeiner
großen Erſchöpfung nach der Annahme des kirchenpo en
Geſetzes durch den Landtag noch einmal behufs Berathung
neuer Steuervorlagen zuſammentreten ſoll man kann ſogar
ſagen daß dieſer Zuſammentritt nur dann einen praktiſchen
Sinn hat wenn auf eine gründliche Aenderung der bisher
von dem Centrum namentlich gegenüber der Branntwein
beſteuerung eingenommenen Haltung gerechnet wird Stimmt
dieſe Rechnung ſo kommt es offenbar ſehr wenig auf den
ſachlichen Jnhalt der betreffenden Vorſchläge an mögen ſie
dann ſo gut oder ſo ſchlecht ſein wie ſie wollen Herr Windthorſt
wird ihnen zur Annahme verhelſen

Es läßt ſich nicht leugnen daß dieſe Gefahr denn eine
Gefahr bleibt es immer wenn über die Annahme wichtiger
Steuergeſetze von Geſichtspunkten aus entſchieden wird welche
En außerhalb ihres Jnhalts liegen augenblicklich droht

o wenig darauf zu rechnen iſt daß die ultramontane Partei
eine dauernde Stütze der Regierung werden oder auch nur
ſich in ihre urſprünglichen Beſtandtheile auflöſen wird ſo leicht
iſt es möglich daß ſie ſolange die d des Staates
vor dem Vatikan zwar entſchieden aber noch nicht bis auf die

Saale Zeilun
Der Bote für das Sualthal

Zwanzigſter Jahrgang

Halle a d Saale Sonntag den 9 Mai
letzten er beſiegelt und verbrieft iſt auf ſteuer
politiſchem iete eine Gegengabe bieten wird welche der
Papſt auf kirchenpolitiſchem Gebiete nicht zahlen will Dieſe
ſehr r Sorge wird wie wir fürchten in nächſter Zeit
ſich in die idealen a miſchen welche mit dem
kirchenpolitiſchen Ausgleich verbunden ſind und ihren Stachel
noch außerordentlich verſchärfen Anzukämpfen wäre gegen
eine derartige Gefahr nicht mehr denn die Entſcheidung wäre
dann ja ſchon mit der Annahme der kirchenpolitiſchen Vorlage
durch den Landtag gefallen aber nur um ſo bitterer würde
dieſer Gang der Dinge im Volke empfunden werden Fürſt
Bismarck hat jüngſt im Reichstage neben einem ſtarken Heere
und guten Finanzen die Zufriedenheit des Volkes als die
Hauptſtütze des Reiches bezeichnet und von offiziöſer Seite iſt
der Gang nach Kanoſſa damit zu beſchönigen geſucht worden
dem dritten Theile des Volkes habe der Frieden wiedergegeben
werden müſſen Es ſteht nur leider zu fürchten daß auf dennunmehr eingeſchlagenen Wegen ſchüe lich das ganze Volk un

zufrieden werden wird

Es wird Ernſt
Die Griechen haben freilich das moderne deutſche Wort

nicht welches vor dem Spiel mit Schießgewehren warnt
aber ſie haben ein altes Dichterwort welches es für unheil
bringend erklärt die Waffen immer vor Augen zu haben weil
das Eiſen den Mann anziehe Nach den Nachrichten welche
wir geſtern gebracht haben und welche heute beſtätigt werdenSee ſic jene Sprüche der Volksweisheit wieder einmal

Die Art wie Griechenland mit Krieg und Frieden ſpielte und
durch Erklärungen ohne Bündigkeit und bindende Kraft die
Großmächte zum Beſten hielt und die Türkei narrte hat be
wirkt daß endlich auch die zäheſte Geduld die der Türken
geriſſen iſt und die Pforte das ihr in die Hand gezwungene

re gegen den muthigen aber auch muthwilligen Gegner
erhebt

Während Delyannis dem Ultimatum der Großmächte zu
entſchlüpfen ſuchte indem er gerade auf diejenige Erklärung
zurückwies welche unzureichend gefunden war traf das türkiſche
Ultimatum in Athen ein beſtimmt einer unwürdigen und un
erträglichen Lage ein Ende zu machen und die griechiſche
Regierung welche den ihr von Frankreich gebahnten ehrenvollen
Ausweg verſchmäht hat welche dann dem Willen der Groß
mächte dem nachzugeben gleichfalls noch ehrenvoll geweſen
wäre bis zum letzten Augenblicke getrotzt hat ſieht ſich c
vor die Wahl geſtellt entweder der Drohung des verhaßten
Nationalfeindes zu weichen oder ſofort in den unſerer Anſicht
n äußerſt gefährlichen Krieg einzutreten ß

ndeſſen kann es kaum zweifelhaft erſcheinen daß die
Griechen vielmehr mit den kühnſten Erwartungen in den Krieg
gehen Die lebendige Schilderung welche neulich unſer treff
licher Mitarbeiter Herr Dr Engel von der Stimmung der
korfiotiſchen Soldaten gab läßt erkennen wie groß und
allgemein die helleniſche Begeiſterung und Opferwilligkeit ſein
muß denn die Bewohner der Joniſchen Jnſeln gelten nicht

erade für einen beſonders kriegeriſchen Theil ihrer Nation
s iſt den Nachkommen der Sieger von Marathon vollkommen

Ernſt damit Gut und Blut für das Vaterland hinzugeben
und das türkiſche Ultimatum iſt wie es ſcheint gerade das
jenige worauf ſie noch gewartet haben Denn jetzt können
ſie ſagen ihre Ehre verbiete ihnen nachzugeben

Schon rücken die Türken hart an die griechiſche Grenze ja
es iſt möglich daß ſie dieſelbe ſchon überſchritten haben und
Griechenland wirft mit Benutzung der neuen Eiſenbahn ihnen
alle verfügbaren Truppen entgegen Auf des Meſſers Schneide
ſchwebt Krieg und Frieden

Was werden die Mächte thun
Vier von den Mächten ſind bereit die griechiſchen Häfen zu

Jnſerate
werden pro Spaltzeile oder deren Raum
mit 20 Pfg für Halle mit 15Pfg berechnet
und in der Expedition von unſeren
Annahmeſtellen und allen Annoncen

Expeditionen angenommen
Reklamen pro Zeile 40 Pfg
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blokiren und ſo einen ſtarken Druck auf die Entſchließungen
der griechiſchen Regierung zu üben Frankreich wird ſich andieſer Maßregel in keinem Falle betheiligen vielleicht T

Rußland nicht Wenn ſie aber noch zuſtande kommt ſo i
ihre Wirkung doch zweifelhaft Da jetzt beide Theile den
Krieg wollen und gewaffnet einander gegenüber ſtehen ſo reicht
ein kleiner Zwiſchenfall aus um das Kiegsgewitter zum
Ausbruche kommen zu laſſen und dann wird ſelbſt jene Blokade
es nicht mehr zertheilen könnenDoch noch i immerhin eine Möglichkeit vorhanden daß der

Friede erhalten bleibe Wünſchenswerth iſt das durchaus
denn welchen Umfang ein einmal entflammter Balkankrieg an
nehmen wird iſt nicht abzuſehen

Die heute vorliegenden Telegramme lauten

Athen 7 Mai vormittags Die Geſandten der fünf
Mächte haben die Stadt verlaſſen Der engliſche
Geſandte Rumbold wird ſich nach Malta begeben der deutſche
Geſandte v d Brincken geht über Konſtantinopel nach Berlin
der ruſſiſche Geſandte v Bützow traf von Livadia kommend
heute im Piräus ein wird aber mit ſeinen Kollegen wieder
abreiſen Der türkiſche Geſandte reiſt mit dem geſammten
Geſandtſchaftsperſonal ab während bei den anderen Geſandt
ſchaften die erſten Sekretäre noch verbleiben um wenn auch
nicht offiziell accreditirt die Geſchäfte fortzuführen

Athen 7 Mai Das griechiſche Hanonenboot
Salaminia hat den Befehl erhalten ſofort nach Kon

ſtantinopel zu gehen und den griechiſchen Geſandten
Konduriotis von dort abzuholen Der Marineminiſter
ertheilte dieſen Befehl geſtern abend nachdem das türkiſche
Kanonenboot Hanie im Piräus eingetroffen war

London 7 Mai abends Unterhaus Gladſtone
erklärt die der Regierung aus Athen zugegangenen Jn
formationen ſeien noch unvollſtändig Die Antwort Griechen
lands ſei den Vertretern der Mächte zugegangen dieſelbe ſei
unbefriedigend und füge den früher von Griechenland ab
gegebenen rungen in ſubſtanzieller Beziehung etwas
weiteres nicht hinzu Der engliſche deutſche öſterreichiſche und
italieniſche Geſandte hätten Athen bereits verlaſſen

ws

Politiſche Ueberſicht
Ueber das Gebahren der Anarchiſten in Chicago

ſowie über den Zuſammenſtoß mit der Polizei am Dienstag
abend iſt newyorker Depeſchen weiter zu entnehmen Gegen
abend verſammelten ſich etwa 2000 Anarchiſten auf dem Square
Dies waren keine ſtreikenden Arbeiter ſondern gewerbsmäßige
Aufwiegler die keine wirkliche Beſchwerde haben ſondern ſich
gewöhnlich an Sonntagen verſammeln um ſich in wilden Reden
zu ergehen Auguſt Spieß der Redacteur der Arbeiter
gen war der erſte Redner demnächſt nahm ein Mann

amens Parſons das Wort und ſchließlich beſtieg Samuel
Fielden ein Faß und ſagte u Die Zeitungen beſchuldigten
die Sozialiſten der e Jetzt ſeien ſie hier um dieſe Lüge
zu widerlegen und zu beweiſen daß ſie bereit ſeien für ihre
Sache ihr Leben zu wagen Es ſei glorreich eher als ein

zu ſterben als bei 60 Cents Tagelohn zu verhungern
on dem durch die Arbeit produzirten Reichthum empfange

der Arbeiter von jedem verdienten Dollar nur 15 Eents
während die Kapitaliſten mit Faullenzen die verbleibenden
85 Cents als Profit einſteckten Die Luft ſei mit Furcht ge
ſchwängert und die Kapitaliſten wüßten dies Wenn den
Kapitaliſten klar gemacht würde daß es für ſie nicht geheuer
an einem Orte ſei wo die Arbeit Unzufriedenheit zeige
darin liege die einzige Hoffnung der Arbeiter und dieſer Tag
werde ſicherlich kommen, Dieſe aufregende Sprache fand um
ſo empfänglicheren Boden als wenige Stunden vor dem
Zuſammentritt des Meetings die Dienstags Nummer der

Chriſtiane von Goethe
Eine biographiſche Skizze von C W Emma Brauns

Eine der auffallendſten Erſcheinungen iſt es daß bei der
Wehen Verehrung welche die Welt unſerem Altmeiſter

J

oethe zollt ſeine Gattin Chriſtiane geborene Vulpius
oft in einem geradezu gehäſſigen Lichte dargeſtellt wirdGoethe dieſer hervorragende Repräſentant veinſchen Geiſtes

lebens welcher an die r eide zweier Jahrhunderte beiden
leichmäßig angehörend geſtellt iſt verlangt daß wir vollietät anf jede Phaſe ſeines Lebens blicken und wenn wir

nicht blind für ſeine Schwächen dieſelben doch beſcheidentlich
ſeiner Größe gegenüber in den Hintergrund treten laſſen
wenn wir bei den Epiſoden ſeines Lebens welche uns unſhm
pathiſch ſind uns ganz naturgemäß eine milde Beurtheilim
angewöhnt haben und ſtets mit ſ Größe rechnen ſo i
es nicht wohl zu begreifen warum ſein Verhältn e

och
Chriſtigne davon eine Ausnahme machen ſoll Um ſo
fremdender Dre wir dieſe Erſcheinung nennen als n
heutzutage die et des Publikums den alten Klatſch
von ehedem nacherzählt und oft mit Behagen breit tritt ob
gleich er ſich bei unparteiiſcher Prüfung der Thatſachen läng
als unwahr herausgeſtellt hat Gewichtige Stimmen w
Riemer Robert Keil u a häben energiſch Faen ein bös
williges gehäſſiges Urtheil über Chriſtiane en und durch
authentiſche Daten den Nachweis geliefert daß daſſelbe durch
aus hinfällig wird wenn man ſich nur mit einigermaßen
un Willen der Aufgabe unterzieht voruxrtheilslos das

amilienleben im Goethe ſchen Hauſe kennen zu lernen
Doktor F W Riemer der langjährige Freund Goethe s

und Lehrer ſeines Sohnes Auguſt war faſt dreißig Jahre der
Hausgenoſſe des großen Dichters Jn enger Gemeinſchaftdurchlebte er gemeinſam mit der Familie M und Leid

er war Augenzeuge von dem wirklichen Verhältniſſe zwiſchen

Goethe und Chriſtiane und wie er ſich den Eigenthümlich
keiten deſſelben beſcheidentlich unterordnete ſo genoß er
wiederum den Segen den es im häuslichen Kreiſe verbreitete
und blieb ihm treu bis zu ſeinem Tode Wollte der gen ee
wir hätten über alle unſere großen Dichter ſo authentiſche
Biographen wie es Riemer für Goethe iſt wir brauchten
uns dann nicht den Kopf über ſo manche unbegründete Hypo
theſen verwirren zu laſſen

Nächſt Riemer muß Robert Keil hervorgehoben werden
welcher als Erbe ſeines Onkels des Goethe ſchen Privat
ſekretärs Kräuter in den Stand geſetzt iſt ſeine werthvollen
Schriften insbeſondere das vortreffliche Buch Vor hundert
Jahren mit dem Goethe ſchen Tagebuche von 1776 bis 1782
und der Biographie der Corona röter der Welt zu
ſchenken Auch aus ſeinen Werken geht unleugbar hervor
daß Goethe s Verhältniß zu Chriſtiane von Anbeginn bis zu
Ende ein unwandelbar gutes und glückliches war

Jn r Zeit hat es auch an ferneren Bemühungen ver
ſchiedener Gelehrter nicht gefehlt der vielgeſchmähten Chriſtiane
Gerechtigkeit widerfahren zu laſſen und vor allen war esS Hertielder der in einer eigenen Schrift Chriſtiane

Vulpius eine Studie e Goethe s Leben, im 4 Bande der
Blätter für bairiſches Realſchulweſen von A Kurp der Auf
abe widmete und ſie mit großer Se löſte Trotz alledembeſteht das alte Vorurtheil fort und fort und ſo ſcheint es

uns nicht Aberſingig unſererſeits einen Beitrag zu der end
lichen Ehrenrettung Chriſtianens zu liefern und in dieſem
Sinne brechen wir g n deſſelben vor allen Dingen
mit der ebrachten ohnheit von Goethe s Frau ſtetsals Chr Vulpius zu ſprechen und nennen ſie wie ſie
von Rechts en und der den Magen unſeres hochverehrten
Dichters ſchuldigen Rückſicht gemäß genannt werden muß
Chriſtigne v Goethe

Wenn Goethe en e Veranlaſſung war Chriſtiane der
Welt gegenüber folſches Licht zu ſetzen indem er ſie

als Geliebte in ſein Haus aufnahm und ſich damit außerhalb
der herkömmlichen Ordnung und Sitte ſtellte ſo wäre dies
wohl zu keiner Zeit zu verzeihen geweſen Umſoweniger
als Goethe ſich in anderen Dingen einer beſtimmten Ordnung
unterwarf und ſie ſogar bis ins Kleinſte beobachtete Jn
dieſer Angelegenheit mußte daher Goethe wohl von beſonderen
Gründen geleitet und vermocht werden eben ſo und nicht
anders zu handeln Und wir die wir den großen Dichter
ſonſt ſo gern enktſchuldigen wenn von ſeiner Schwäche dem
weiblichen Geſchlechte gegenüber die Rede iſt wir die wir uns
nicht geſcheut haben gewiſſe Liebesverhältniſſe zu verherrlichen
und ſogar auf Koſten der Wahrheit auszuſchmücken wie
dies z B von dem gar nicht thatſächlich beſtandenen Ver
hältniſſe zu dem abgeſchmackten Kinde Bettina in vollem

Maße u wir ſollten es ſchwer finden endlich in dieſem
Falle Gerechtigkeit zu üben und der Wahrheit die Ehre zu
geben

An der leitenden Hand der Biographen unſeres großen
Goethe und aufgrund ſeiner eigenen Werke die uns vor allem
als Wegweiſer dienen müſſen wollen wir alſo verſuchen in
die Eigenart ſeines Weſens einzudringen daß wir ſein Ver
hältniß zu Chriſtiane begreifen lernen

Wohl mit Unrecht wirft man Goethe vor daß er dem
weiblichen Geſchlechte gegenüber Unbeſtändigkeit flatterhaftes
Weſen und nur ſinnliche Motive gezeigt habe Wer konnte
beſtändiger treuer ſein aber freilich in ſeinem Sinnel Nichts
iſt rührender als ſeine Pietät für jedes Liebesverhältniß das
er knüpfte Gleichviel ob es aufgelöſt ward ob es wie

bei Frau v Stein in das Gegentheil umſchlug er dewahrte
demſelben eine Anhänglichkeit und Treue die ſofort zutage
trat wenn er nur daran erirnert wurde Indeſſen hatte er
unleugbar eine Abneigung gegen alle Feſſeln und namentlich
eine große Scheu gegen den Zwang einer Edhe welche er nicht

überwinden vermochte obgleich die SeRqen Glnce n unwi be dere e De
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Eheſchtießung herauszufühlen und

Arbeiter Zeitnng ausgegeben worden war die nachſtehenden
Paſſus enthielt

Der Klaſſenkrieg iſt da Geſtern wurden vor der Comick
ſchen Fabrik Arbeiter niedergeſchöſſen ihr Blut ſchreit nach
Rache Wer will beſtreiten daß die uns regierenden Tiger
nach dem Blute der Arbeiter lechzen Aber Arbeiter ſind
keine Schafe ſie werden den weiten Schrecken mit dem rothen
Schrecken beantworten Kann irgend etwas beſcheidener ſein
als dieſe Forderung der achtſtündigen Arbeitszeit Sie wurde
in friedlicher Weiſe vor einem Jahre geſtellt um den Plünderern
zur Antwort Zeit zu laſſen Geſtern floß Blut Dies iſt die
Art und Weiſe in der dieſe Tenfel die beſcheidene Bitte ihrer
Sklaven beantworten Die mörderiſchen KapitalsUnthiere ſind
durch das rauchende Blut der Arbeiter berauſcht worden Die
unbedingte Nothwendigkeit zwingt zu dem Ruf Zu den
Waffen zu den Waffen Wenn Jhr Euch nicht vertheidigt
werdet Jhr von den Fängen des Unthieres zerriſſen und ver
ſtümmelt werden Wer ein Mann iſt muß dies heute zeigen
Auf Männer nach der Front

Jn welcher Weiſe dieſe Ermahnung befolgt wurde zeigt die
lange Liſte der Todten und Verwundeten So weit dieſelbe
bis jetzt bekannt iſt wurden 46 Poliziſten getödtet man weiß
auch daß 38 andere verwundet worden ſind und daß die
Verluſtliſte noch nicht vollſtändig iſt

Aus Wien wird gemeldet Die Polit Korreſp beſpricht den
rein militäriſchen Charakter der Jnſpektionsreiſe des
Erzherzogs Albrecht in die occupirten Provinzen
Bosnien und Herzegowina und erklärt alle an die Reiſe

geknüpften Kombinationen für vollkommen unbegründet
Die krakauer Reforma brachte dieſer Tage einen angeblich

von einem Bauer geſchriebenen Artikel worin behauptet wurde
die jüngſte Bauernbewegung in dem öſterreichiſchen
Kronlande Galizien wäre vor allem gegen die Juden und
erſt in zweiter Linie gegen den Adel gerichtet geweſen weil
dieſer mit den Juden Geſchäfte mache und ihnen die Dorf
ſchänke verpachte Der antiſemitiſch zugeſpitzte Artikel welcher
die Juden dem Weltuntergange ſubſtituirt wird in Krakau
als Racheakt angeſehen bei der letzten Reichsrathswahl in
Krakau haben nämlich die jüdiſchen Wähler größtentheils gegen
den kandidirenden Redacteur der Reforma geſtimmt und
derſelbe iſt infolgedeſſen durchgefallen

Wie der madrider Jmparcial wiſſen will hätte der
Münſter der öffentlichen Arbeiten ein höchſt einfaches Mittel
entdeckt wie die finanziellen Schwierigkeiten Spaniens
mit einem Schlage beſeitigt werden können Der Miniſter
ſoll nämlich die Entdeckung gemacht haben daß ſich Staats
waldungen im Betrage von nicht weniger als 250 Millionen
im widerrechtlichen Beſitz von Privatleuten befinden die daraus
wer weiß wie lange ihren Nutzen ziehen Durch Beſchlag

nahme bezw Verkauf derſelben durch den Staat ſoll jetzt die
genaunte Summe flüſſig gemacht und zur Deckung des Fehl
betrages verwandt werden

Aus der Hauptſtadt Birmas Mandalahy wird unterm
5 d telegraphiſch gemeldet Jm öſtlichen Viertel der Stadt
baben neue Brandſtiftungen ſtattgefunden Durch einen
friſchen Wind angeweht nahm das Feuer eine ungeheure Aus
debnmg und wüthete 5 Stunden lang Es wurden acht
große Häuſergevierte die eine Länge von 11 Meilen und eine
Breite von Meile hatten gänzlich eingeäſchert Durch die
beiden geſtrigen Brände wurden ungefähr 4000 Häuſer zerſtört
Die jüngſten Brände haben mehr als 30,000 Menſchen ob
dachlos gemacht Wenn die Zerſtörung in demſelben Maße
fortdauert wird Mandalay binnen einer Woche aufgehört
haben zu exiſtiren Es ſind keine Brandſtifter verhaftet
worden Zwei Männer die ſich an den jüngſten Ruhe
ftörungen betheiligt hatten wurden heute früh erſchoſſen Bei
dem jüngſten Angriff gegen Mimoo brannten die Jnſurgenten
das Dorf nieder und erbenteten zwei Elephanten Jm Lande
kommen fortgeſetzt Rubeſtörungen vor Man findet es un
erkläriich daß die Jnſurgenten ſolch große Vorräthe an
Waffen und Munition haben
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ſKleinere telegravphiſche Mittheilungen
Petersburg 7 Mai Der Jnvalide veröffentlicht die

Abveruſung des Fürſten Dolgorouky General à la suite des
Karjers bisher attachirt der Perſon Sr Majeſtät des deutſchen
Kaiſers Wilhelm und ſeine Erſetzung durch den Flügeladjutanten
Onexſten Grafen Goleniſtcheff Kutuſoff vom Chevaliergarderegiment

e Deutſches Reich

Berlin 7 Mai Heute vormittag empfing S M der Kaiſer
den General Leutenant Heinrich III Prinz Reuß welcher
mit der Vertretung des beurlanbten Commandeurs der 14 Divi
ſion General Lentenants Freiherrn v Gemmingen beauftragt
iſt und nahm mehrere Vorträge entgegen Mittags hatte der
Kaiſer eine Unterredung mit dem Oberſt Kämmerer Grafen Otto

zu Stolberg Wernigerode empfing den Oberpräſidenten vonSchleswigHolſtein v Sicinnann und den Major v Reißwitz

welcher die Orden ſeines verſtorbenen Schwiegervaters des Land
rathes und Kammerherrn v Holzbrink überbrachte Nachmittags
unternahm Se Maj eine Spazierfahrt und ertheilte ſpäter dem
neuernannten Geſandten Perſiens am hieſigen Hofe MirzaRiza
Khan zur Ueberreichung ſeiner Beglaubigung die nachgefuchte
Antrittsaudienz Der Kronprinz wohnte mit ſeinen Töchtern
geſtern im Homburger Theater einer Vorſtellung von Scribe s
Feenhände bei die von Hrn Claar geleitet wurde Prinz

Wilhelm hat ſich einer Einladung des Grafen zu DohnaSchlo
bitten zur Jagd folgend nach Oſtpreußen begeben von wo er
nächſten Montag wieder in Potsdam eintrifft

t Berlin 7 Mai Jm Abgeordnetenhauſe wurde
heute nach kurzer Debatte die kirchenpolitiſche Vorlage in
zweiter Leſung unverändert in der vom Herrenhauſe beſchloſſenen
Faſſung genehmigt Abg Windthorſt lehnte namens des
Centrums die Unterſtützung der von den Polen geſtellten
Anträge ab da dieſelben zur Zeit ausſichtslos ſeien und gab
der Hoffnung Ausdruck daß es dem Papſte bald gelingen
werde die königliche Verordnung zur Wiedereröffnung der
biſchöflichen Seminare in den Diözeſen Kulm und Poſen
Gneſen zu erwirken Morgen ſtehen die Verhandlungen des
Eiſenbahnraths auf der Tagesordnung am Montag ſoll das
kirchenpolitiſche Geſetz die dritte Leſung paſſiren und in die
zweite Berathung des Lehreranſtellungsgeſetzes eingetreten
werden

Da das polniſche Anſiedelungsgeſetz bereits im
Staatsanzeiger publizirt worden iſt ſo ſoll auch die Staats

miniſterialſitzung welche über die Zuſammenſetzung der für
die Ausführung derſelben einzuſetzenden Kommiſſion beſchließen
wird ſchon in den allernächſten Tagen ſtattfinden Was den
Vorſitz in der Jmmediatkommiſſion betrifft ſo ſoll für den
ſelben der Regierungspräſident von Bromberg Herr
v Tiedemann Abgeordneter für Labiſchin auserſehen ſein
der bekanntlich vordem Chef der Reichskanzlei des Fürſten
Bismarck war und ſich des beſonderen Vertrauens des leitenden
Staatsmannes erfreut

Die offiziöſe Berl Pol Nachr ſchreiben betreffs der in
Angriff genommenen Konverſion vierprozentiger Eiſen
bahnprioritäten

Die am 1 Mai erlaſſene Bekanntmachung des Finanz
miniſters wonach den Beſitzern gewiſſer Eiſenbahnprioritäten
der Umtauſch dieſer Papiere in 3 proz preußiſche Konſols an
geboten wird hat in weiteren Kreiſen Aufſehen erregt und
trotz der nothwendigen Anerkennung der vollkommenen Loyalität
und Berechtigung des bezüglichen Schrittes der preußiſchen Re
gierung zu allerhand Bedenken Anlcß gegeben Dieſe Bedenken
dürften ſämmtlich zurückzuführen ſein einerſeits auf eine mangel
hafte Würdigung und andererſeits auf eine ganz willkürkich
angenommene Tragweite deſſen was wirklich vorliegt Zur
Orientirung bemerken wir vorweg daß nach unſeren Jnforma
tionen die jetzt vorliegenden Offerten 43 verſchiedene kleinere Priori
tätsſchuldbeträge umfaſſen deren jeder einzelne unter 5 Millionen
Mark zum Theil ſogar ſehr erheblich zurückbleibt Manche
Poſten überſteigen kaum eine halbe Million M Jnsgeſammt
repräſentiren obige 43 verſchiedene Prioritätspapiere die
Summe von 102,344,000 M Die Verwaltung ſo zahlreicher
kleiner Schuldtitel macht gar unverhältnißmäßige Schwierig
keiten Jhre durch die Natur der Sache gebotene und von
Anfang an beabſichtigte Uebertragung von dem Eiſenbahnreſſort
auf das Reſſort der Hauptverwaltung der Staatsſchulden könnte
nach den bei der letzteren beſtehenden Lokal und Perſonalver
hältniſſen nicht anders als unter gleichzeitiger Umwandlung
derſelben in eine der beſtehenden großen Kategorien der prenßi
ſchen Staatspapiere ins Auge gefaßt werden Mag anch die
Maßregel aus dieſem Geſichtspunkte und zu dieſem Zweck mit
den jetzt vorliegenden Offerten nicht ſchon ihren Abſchluß
gefunden haben ſo erhellt doch ſoviel hinreichend klar daß die
ſelbe mit der Frage einer Konvertirung der ca 4 Milliarden
enrche 4prozentiger Konſols in 3prozentige gar nichts zu
chaffen hat und daß nicht der geringſte Anlaß vorliegt der

Regierung diejenigen Meinungsäußerungen in Erinnerung zu
bringen welche ihrerſeits dieſerhalb erſt kürzlich im Landtage
noch erfolgt und ſicherlich bei ihr ſelbſt am wenigſten in Ver
geſſenheit gerathen ſind

Jm Abgeordnetenhauſe hofft man jetzt auf Erledigung
der parlamentariſchen Arbeiten noch vor Pfingſten Während
die Freikonſervativen v Zedlitz c in der Lehrerkommiſſion
einen Antrag zur Annahme gebracht haben in das Lehrer
anſtellungsgeſetz welches den Gemeinden den Einfluß auf die
Beſetzung der Lehrerſtellen entzieht eine Beſtimmung auf
wehen daß für den Geltungsbereich des Geſetzes der

rt 112 der Verfaſſung außer Kraft tritt ſind es jetzt gerade
die Freikonſervativen welche die Nothwendigkeit einer Ver
faſſungsänderung beſtreiten Die Konſervativen werden ſich
dieſer Auffaſſung ohne Zweifel anſchließen Es kann dann das
Geſetz nach den gewöhnlichen Vorſchriften der Geſchäftsordnung
in Kürze erledigt werden

e Leipzig 7 Mai Wegen mangelnder Legitimation wurde
hrute eine große Anzahl reichsausländiſcher Handels
leute ſämmtlich Jſraeliten polizeilich ausgewieſen

Stuttgart 7 Mai Prinz Wilhelm und ſeine Gemahlin haben die Sommerreſidenz Marienwahl bei Ludwigsburg

bezogen Der Staatsminiſter v Mittnacht iſt nach Berlin ab
gereiſt Der Staatsanzeiger für Würtemberg meldet die
efezin Olga werde am 10 d abends in Stuttgart ein
treffen

München 7 Mai Der König hat den Chef des Generalſtabs
des erſten Armeecorps Oberſt Nitter von Xykander zum
Commandeur des 5 Jnfanterie Regiments und den Oberſt Giehrl
zum Chef des Generalſtabs des erſten Armeecorps ernannt

Berlin 7 Mai S M Aviſo Loreley KommandantKapt Lieutenant Draeger iſt heute in Beirut eingetroffen und
beabſichtigt am 9 d wieder in See zu gehen

Die Diätenprozeſſe in zweiter Jnſtanz
S Naumburg 7 Maf

Der I Civilſenat des königl Oberlandesgerichtes hier welcher
wie im 1 Termine zuſammengeſetzt war hat in dem Diäten
pro zeſſe des Fiskus gegen den Reichtagsabg Amtsgerichtsrath
Lerche Nordhauſen heute entſchieden daß die ſeitens des Klägers
gegen das Urtheil vom 6 Nov v J eingelegte Berufung un
begründet und Kläger in die Koſten zu verurtheilen ſei

Die ſtattgehabte Beweisaufnahme P die klägeriſchen Be
nicht unterſtützt und die Parteien waren über die

rheblichkeit und Norm des dem Beklagten angetragenen Eides
daß er während der vorigen und der laufenden Legislatur

Periode in ſeiner Eigenſchaft als Mitglied des Reichstages bez
als Mitglied der Fraktion der r oder deutſch freiſinnigen
Partei die Annahme von Diäten oder Entſchädigungen aus
Parteifonds von vornherein unbedingt abgelehnt und ſolche nicht
empfangen habe weder aus Parteifonds noch von irgend welcher
anderen Seite her einverſtanden Dieſen Eid zu leiſten erklärte
ſich der anweſende Beklagte Hr Lerche ſofort bereit und der
Gerichtshof beſchloß die Abnahme deſſelben und erkannte demnächſt
ſofort wie oben bemierkt

Jn dem Prozeſſe gegen den Reichstagsabg Haſencle ver Halle
wiederholte der Vertreter des Klägers die Behauptungen über
die Familien und Vermögensverhältniſſe des Beklagten er ſei

amilienvater habe 2 Kinder und ſei mit einem jährlichen Ein
ommen von 800 Thlr aus literariſcher Thätigkeit eingeſchätzt

was auch der Gegner nicht beſtreitet und begründet damit die
Behauptung daß Beklagter daher nicht ſo geſtellt ſei um einige
Monate aus eigenen Mitteln wie es die Verfaſſung vorausfetze
in Berlin leben zu können während ſeine Familie in Halle Lebe
Jn öffentlichen Verſammlungen habe er ſelbſt eingeſtanden von
der Partei 3 Mark Diäten pro Tag erhatten zu haben
auch ſei auf dem gothaer Parteitoge im Augnſt 1876 beſchloſſen
jedem der ſich im Parteintereſſe zu ſtimmen verpflichte Diäten
zu gewähren Dieſes Geben und Nehmen ſei ein Geſchäft zu dem
unerlaubten Zwecke dein aus eigenen Mitteln dazu unvermögen
den Empfänger zu ermöglichen in Berlin zu leben d h ein
Mandat anzunehmen Der Gegner A Tollkiemitt entgegnete
nicht den Empfang von Geldern von Parteigenoſſen beſtreiten zu
wollen doch beſtehe ſeit Erlaß des Sozialiſtengeſetzes kein Partei
fonds mehr es werde nicht mehr geſammelt weil dies verboten
rei es gingen aber dann und wann ber dem Vorſtande der ſozial

emokratiſchen Fraktion dem ſein Mandant ſelber angehört habe
freiwillige Gaben von Geſinnungsgenoſſen ein und dieſe Gelder
würden nach dem Ermeſſen des Vorſtandes an ſolche Perſonen
vertheilt die ſich im Jntereſſe der Partei beſonders hervorgethan
und dies ſer bei dem Beklagten der Fall er würde aber dieſe
Gelder auch dann erhalten haben wenn er nicht Abgeordneter
ſondern nur Agitator wäre er habe auch das Geld nicht deshalb
erhalten um ihn für die Opfer eines Aufenthaltes in Berlin zu
entſchädigen denn ihm als Schriftſteller bringe der Aufenthslt nicht
Opfer ſondern Vortheil Das gothaer Abkommen ſei auch nicht
ſo zu verſtehen daß der Abgeordnete gegen Diäten ſich der
Fraktion unterwerfe ſondern das Bekenntniß zum Parteiprogrammſei das Merkmal eines Diätenempfängers wobei er aber in ſeinen
Abſtimmungen völlig frei bleibe Dies bezeugten
ſtimmungen über Dampferſubventionen u ſ w Jn den Vorver
handlungen ſei zwar genugſam über die Bedeutung des Artikels
32 der Verfaſſung verhandelt er halte es jedoch für erheblich noch
ferner durch Vernehmung des Fürſten Bismarck darüber Beweis
u erheben daß infolge der Bennigſen ſchen Aeußerung er halte
arteidiäten für erlaubt wünſche aber eine ausdrückliche Be

ſtätigung vom Regierungstiſche am 15 April 1867 die Regie
rungskommiſſarien eine Beſprechung über dieſen Punkt abgehalten
und ihren Vorſitzenden den damaligen Grafen Bismarck er
mächtigt hätten eine zuſtimmende Erklärung in ihrem Namen ab
ugeben und dies ſei dann Tags darauf auf die Simon ſchenPehrolationen hin mit den bekannten Worten geſchehen Jch habe

in die Verfaſſung nichts hinein zu interpretiren u ſ w Der
Landesdirektor v Bennigſen möge darüber vernommen werden
daß ihm von dieſem Abkommen von ſeiten der Regierungs
kommiſſiarien Mittheilung gemacht und er veranlaßt worden ſei
es möchte im Hauſe bekannt und dem Kanzler Gelegenheit
gegeben werden eine bezügliche Erklärung abzugeben Wenn
auch dieſer Beweisantrag ungewöhnlich ſei ſo erachte er ihn
doch für ebenſo zuläſſig und erheblich wie wenn man zur Aus
legung eines Geſetzes Urkunden und Materialien zulaſſe Die
Haſenclever zugefloſſenen Gelder könne man bei der ungewiſſen
Natur ihrer Quelle wohl kaum Bezüge nennen er habe ſie

ſind eben Widerſprüche im menſchlichen Charakter die um ſo
ſchroffer hervortreten je größer die Kraft des Jndividuums
iſt Es bedarf nur eines Blickes auf Goethe s dichteriſche
Erzeugniſſe und insbeſondere auf ſeine früheren Dramen
Clavigo Stella um ſeine Abneigung gegen eine regelrechteermann Grimm n
recht wenn er in ſeinen Vorleſungen über Goethe des
Dichters dämoniſchen Trieb keine Bande zu leiden und
wenn es die liebſten wären, als einen ſeiner Charakterzüge
bezeichnet Jhm aber deshalb den Vorwurf zu machen daß
ſeine Neigungen nur oberflächlicher Art geweſen ſeien das
würde eine große Ungerechtigkeit ſein Seine lyriſchen Gedichte
reden eine viel eindringliche Sprache als daß man eine
tiefe Jnnigkeit ſeiner Gefühle und einen idealen Zug derſelben
verkennen könnte Wenn aber die Zeit verſtrichen war die
ſein Genius ihm für jedes einzelne Liebesverhältniß beſtimmt
u haben ſchien ſo riß er ſich los und wenn es ihm noch ſoſhmerzüch ward Ohne Zweifel war dies der Fall als er

der lieblichen Friederike Brion das Herz brach nicht ohne
Grund ſpricht Hermann Grimm die Vermuthung aus daß die
Seelenqualen die er dabei empfand im Clavigo mächtig
nachklingen und ſicher iſt es daß er ſie noch nicht völlig
überwunden hatte als er 40 Jahre ſpäter das ſchöne Werk
ſeines Greiſenalters Wahrheit und Dichtung ſchrieb

Aehnlich war es mit Lili hätte er nicht eine inſtinktmäßigenicht zu beherrſchende Abneigung gegen die Ehe gehabt ſo

hätte er die ſchöne in der Blüthe der erſten Jugend ſtehende
Eliſabeth Schönemann ſeine Lili oder Belinde geheirathet
Alle äußeren Verhältniſſe waren augenſcheinlich dem Bunde
günſtig Eltern und Verwandte ſegneten denſelben und dennoch
widerſtrebte er und gab die geliebte Braut frei Bei keiner
andern war er dem Glück einer emäßen Verbindung ſo nahe geweſen aber auch bei keiner
hat es ſich r e wie weit entfernt er davon war
es als ein Glück anzuſehen und wie unwiderſtehlich es ihn in

die Freiheit hinausdrängte Und dennoch welche Jnnigkeit
des Schmerzes Schon während der erſten Zweifel auf der
Schweizerreiſe im Sommer 1775 bricht derſelbe in ergreifen
der Weiſe in poetiſchen Ergüſſen hervor und allem Anſcheine
nach hatte die wehmüthige Erinnerung noch lange Gewalt
über des Dichters Seele Indeſſen ging ſein Lauf an Lili wie
an Friederike vorüber es trieb ihn weiter und zog ihn in neue
Bahnen dem wilden Strome gleich der über alle Hinder
niſſe hinweg ſeinen Lauf in weite ebene Gefilde verfolgt in
denen er ſich ungehemmt ausbreiten und ruhig dahin
gleiten kann

Sein guter Stern führte ihn nach Weimar Die Freund
ſchaft und Verehrung des uneigennützigſten beſten Fürſten
blieb ihm durch lange Jahre bis zum Tode getreu Sie
wurde ſein Schutz und Hort in jeder zweifelhaften Stunde
und als nach zehnjähriger Friſt ſein Geiſt ſich abermals gegenAlles auflehnte was ihn re als er der Gewalt Kines
eigentlichen Jchs nicht widerſtehen konnte und ſich um jeden
Preis frei machen mußte da war es eben der Herzog Karl
Auguſt der ihm zu dieſer Freiheit verhalf Er gab Goethe die
nicht zu unterſchätzende beruhigende Gewißheit auf den Weg
daß er wann es auch geſchehen ſollte ſtets mit tauſend Freuden
in Weimar zurückerwartet und willkommen geheißen werden
würde Der daterzis Karl Auguſt war der Einzige dervon Goethe s Reiſe nach Italien oder von ſeiner Fücht

wie man ſie nicht ohne Grund genannt hat Kenntniß hatte
er der den Freund gewiß nur ungern entbehrte ordnete ſichdeſſen Wünſchen unter billigte e und erkannte daß ſie

nicht der Laune ſondern der No entſprangen er
lieh bereitwillig die Mittel dazu daß Alles nach Goethe s
Wunſch ausgeführt werden konnte Wahrlich ein Verhältniß
das einzig in der Welt daſtehen dürfte wenn man bedenkt daß
es in er Jugend geſchloſſen ward und bis zum Tode ſich
gleich blieb Ja mit Fug und Recht können wir ſagen daß
es über das Grab hinaus beſteht und uns die wir aus weiter

Ferne darauf zurückblicken uns jubelt noch heute das Herz in
der Bruſt wenn wir uns des Vermächtniſſes bewußt werden
das uns durch vieſen Freundesbund geworden iſt Eine
wunderbare köſtliche Zeit war es die unſer Goethe vereint
mit ſeinem fürſtlichen Freunde verlebte m uns und vielen
Generationen nach uns zum Segen er

Wenn behauptet iſt daß das Glück in dieſem Freundſchafts
bündniſſe nur einſeitig vertheilt war und daß Goethe den
Löwengrtheil davon erhielt wenn ferner hervorgehoben iſt
daß ſich bei ihm im Glück alle die kleinlichen Charakterfehler
entwickelt hätten welche den Kindern dieſer Welt nun einmal
unter ähnlichen Verhältniſſen anzuhaften pflegen ſo iſt das
wohl entſchieden irrig Goethe löſte im Gegentheil mit ſeltenem
Takt und großer Umſicht dem Hofe gegenüber ſein Problem in
einer Weiſe wie ſie vollkommener kaum gedacht werden kann
Nie hören wir von ihm dem Neuling auf dem glatten Parket
boden des Hofes daß er ſtrauchelte daß er ſich der Gunſt der
fürſtlichen Gönnerin der Herzogin Wittwe Anna Amalie
der kunſtſinnigen begabten Fürſtin die allerdings ihrem
Schützling ein faſt mütterliches Jntereſſe widmete unwerth
ezeigt hätte ſtis ausgelaſſen auch tolle Streiche nicht
cheuend ſehen wir ihn inmitten des Lebens und Treibens des
e ſtets die Grenze innehalten welche unter allen Umſtänden

olchen Kreiſen gezogen iſt ſtets maßvoll und ſicher ver
meidet er jede Klippe und ſteht am Ende ſeiner Tage wie ein
Feloherr da der n der zahlloſen Feinde die ihn umgaben
trotz der kleinlichen Neider die lauernd im Hinterhalte lagen
und ihm Zeit und Kraft durch fortwährendes Geplänkel
ſchmälerten mit ſicherem Blicke das Schlachtfeld behauptet
Was ſeine Stellung zu ſeinen fürſtlichen Freunden anlangt ſo
ſcheint es faſt als ob er mit denſelben in einer beneidens
werthen Art von Republik gelebt hätte in einer geiſtigen
Harmonie aus der jeder Mipton verbannt blieb Was man
gab das empfing man wieder es gab kein ängſtliches Ab
wägen der verſchiedenen Anſchanungen Und wenn wir den
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weder als Abgeordneter noch um in Berlin zu leben empfangen
er würde ſie auch außerhalb Berlins auch ohne Abgeordneter zu
ſein erhalten haben Auch 8 205 XIiI A L R ſei nicht an
wendbar denn dort ſei vorausgeſetzt daß der Geber ſich der
Verwerflichkeit ſeines Zweckes bewußt ſei Weder der Geber
noch der Empfänger hätten gewollt oder geglaubt daß man von
ihm verlange vorausſetze oder ihrem Thun unterlege daß durch
die Zuwendung der Abgeordnete ſeiner Ueberzeugung abwendig
emacht werden ſolle Eine Spendung ohne Abrede ſei kein
echtsgeſchäft das Feig

War einer
eſchäfte vorliegeDer Vertteter des Klägers trat vorſtehenden Ausführungen

entgegen widerſprach der beantragten Beweisaufnahme weil es
nicht darauf ankomme was der Bundeskanzler habe ſagen wollen
ſondern nur darauf was die Abgeordneten daraus hätten ent
nehmen können Er habe ſich ausgedrückt Jch habe u ſ
Zu einem Abkommen ſei überdies weder eine mündliche noch
ſchriftliche Abrede erforderlich ſondern die ſtillſchweigende Ueber
einſtimmung der Willensrichtungen genüge wenn beide Theile
wie in dieſem Falle ſich in dem gewollten Zwecke eins wüßten
Nach einſtündiger Berathung verkündete der Vorſitzende das
Urtheil dahin daß Beklagter ſchuldig an den Fiskus die von
ihm aus Parteimitteln empfangenen und in einem beſonderen
Verfahren ihrer Höhe nach feſtzuſtellenden Diäten herauszuzahlen
und die Koſten zu tragen habe Die Urtheilsgründe wurden
nicht publizirt ſondern ſollen eingehend im Erkenntniſſe ausge
führt werden

verlange aber daß eine Zahlung
erbindlichkeit aus einem verbotenen
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Halle den 8 Mai
Meteorologiſche Station

Mat 10 U abs 8 Mal 9 U m

Varpometer Millimeter 757,8 75673etde Jene e 97 sReiative Feuchtigket oWind x O NW16 U früh Thaupunkt n d K H 0,8
Waſſerwärme der Saale 8 Gr R

Welterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bet Pola
7 Mai 8 U morgens Der Luftdruck obwohl er alleuthalben abgenommen

war noch immer gleichmäßig vertheilt und die Lufthewegung mithin ſcha ach
Veränderungen in der Wetterlage hatten nicht ſrattgefunden die Temperatur
mit Ausnahme der der weſtdeutſchen Küſte war allenthalben unter normal
Breslau um 6 Grad Haparanda 764 5 Südweſt leicht heiter Moskau

761 4 Nordoſt ſtill bedeckt San 11 Nordweſt leicht hriter
Wien 7653 4 r ſchwach Schnee Nizza 762 13 ſtill wolkenios Paris
708 11 Oſt ſtill woltenlos Km 5 Mai 7 Uhr früh Pola 768 8 ſtih
wollenios Rom 767 10 Rordoſt leicht wolkentos Malta 765 16 Oſt ſtill
wollenlos Konſtant 757 14 Südweſt ſchwach halb bedeckt

Witter Ausſichten f d nächſt Tage i mittl Deutſchl
n Hamburg 8 Mai Langſame Abnahme des Luftdrucks

macht vorlänfige Fortdauer der beſtehenden Witkerung danach
Zunahme der Bewölkung mit geringer Temperaturänderung
wahrſcheinlich

E Das pariſer Buregu des NewYork Herald meldet Ein
Wirbelſturm deſſen Mittelpunkt heute öſtlich der großen Sand
bank lag wird gegen den 7 bis 9 d den Meerbuſen von

ſtande den Gewehrarbeitern Suhls zur Erlangung von Be
ſchäſtigung und Verdienſt behilflich zu ſein

Kriegsmimſterium Broſart v Schellendorff
Damit, bemerkt die in Suhl erſcheinende Henneb Ztg ſind

leider alle Hoffnungen daß der Staat jemals wieder Suhl be
ſchäftigen wird zu Boden geſchlagen Die Ausſichten für die
Zukunft ſind wahrlich traurig

Naumburg 7 Mai Geſtern abend 211 Uhr brach im
ſtädtiſchen Bauhofe und zwar in dem zur Aufbewahrung von
Bau c Utenſilien benutzten Schuppen Feuer aus welches
mit ſolcher Gewalt um ſich griff daß die Feuerwehr alle Mühe
hatte das ſtädtiſche Schützenhaus und die weiteren Nachbar
gebäude zu retten

st Aus dem Thüringer Walde 6 Mai Seit Eintritt
des kalten Wetters am 29 v M hatten wir auf der Höhe
des Gebirges am Morgen des 3 d die r Temperatur
nämlich 5 Grad R Nach Schneefall am 2 waren die Ge
birgsſtraßen am 3 d früh ſpiegelglatt Jn den Gebirgsthälern
ſchwankte während der vergangenen Woche die Morgentemperatur
wiſchen 0 und 3 Grad Kälte Das junge Laub iſt ſtellenweiſez geworden die Obſtbaumblüthen haben gelitten Der

Kriegerverein zu Eisfeld hält nächſten Sonntag ein Krieger
feſt mit Fahnenweihe ab Bei Herpf unweit Meiningen fand
dieſer Tage ein Waldbrand ſtatt der ſich über eine Fläche von
30 Morgen verbreitete

Der Merſeb Korr berichtet von einem Verbrechen das
am 4 d vorm von einem Handelsmann aus Kl Zſchocher anf

Mädchen aus Treben verübt worden ſei

d Zerbſt 6 Mai Der heutige Viehmarkt war trotz des
guten Wetters das viele Landleute an die Arbeit feſſelt ziemlich
zahlreich beſucht An Vieh waren aufgetrieben 1400 Pferde
900 Stück Rindvieh und 5000 Schweine einſchl Ferken Für
Pferde junges Rinvieh und magere Schweine wurden hohe für
Rindvieh nur mittlere Preiſe gezahlt Das Paar Ferken wurde
mit 20 25 M bezahlt Die Polizei hat einen Pferde
diebſtahl der vor einiger Zeit in einem kleinen Orte Anhalts
begangen war dadurch aufgedeckt daß das geſtohlene Pferd ge
funden und der Verkäufer der es in Köthen gekauft haben will
angehalten wurde Auch bei einem Kuhhandel war die Polizei
thätig Der Käufer wollte u a drei falſche Zwanzigmarkſtücke
ſog Blüthen in Zahlung geben und wurde feſtgenommen

Engliſchen Nachrichten zufolge wird die Kaiſerin vonRußland in Deſſau erwartet woſelbſt bekanntlich dieſer Tage

die Mutter derſelben die Königin von Dänemark bereits zum
Beſuch eingetroffen iſt

Zu der Verhaftung des Direktors der Landrentenbank
in Greiz Leo ſchreiben thüringiſche Blätter noch Die Ver
haftung hätte ſo bedauerlich es ja immerhin ſein mag nichts allzu
Auffälliges an ſich da ſolche Fälle von Untreue leider keine
Seltenheit mehr ſind aber ſchwerlich dürfte es bisher vorgekommen
ſein daß man einen Mann der ſchon wegen Wechſel fälſchung
mit Zuchthaus beſtraft wurde auf einen ſolchen Ver
trauenspoſten ſetzt Wie hoch ſich die veruntreuten Summen
belaufen läßt ſich noch nicht feſtſtellen da wohl anzunehmen iſt

Biscaya erreichen und wahrſchemlich an den Küſten von Frank
reich und Großbritannien unruhige Witterung verurſachen

Gerichtsverhandlungen
Berlin 7 Mai Jn der Affaire v Höpfner war gegen

die Potsdamer Nachr wegen Beleidigung des Hauptmanns
v Höpfner der den Grenadier Karſchnick verwundete Straf
antrag geſtellt worden Der Redacteur des genannten Blattes
Herr Nickel unterbreitete darauf dem Gericht verſchiedene Be
weisanträge Jetzt hat derſelbe folgendes Schreiben erhalten

Potsdam den 30 April 1886
Hierdurch benachrichtige ich Sie daß das kgl Kommando

des 1 Garde Regiments z F nach einem Schreiben vom
28 April c das gegen Sie eingeleitete Strafverfahren wegen
Beleidigung des Hauptmanns v Höpfuer einer weiteren Ver
folgung nicht für werth hält und deshalb das Verfahren
gegen Sie eingeſtellt iſt Kgl Staatsanwaltſchaft

Provinzial achrichten
Der Nachdruck unſerer Original gorreſpondenzen aus der Provinz e

iſt unr unter Angabe der Quelle geſtattet

Die GeAus dem Kreiſe Schleuſingen 6 Mai
wehr und Waffenarbeiter Suhls die zwei Petitionen
Um Januar und April an den Reichskanzler Fürſten v Bis
marck abſandten erhielten am 3 Mai nachſtehende Antwort

Kriegsminiſterium Berlin 29 April 1886
Auf die an den Hrn Reichskanzler Fürſten v Bismarck

von den Arbeitern der Gewehrfabriken in Suhl unterm 22 Dez
1885 und 29 April 1886 gerichteten Geſuche um Beſchäftigung
welche dein Kriegsminiſterium zur Erledigung zugegangen ſind
wird hiermit erwidert wie es nach Prüfung aller in Betracht
kommenden Verbaltuiſſe ſich als unthunlich erwieſen hat den
Gewehrfabriken in Suhl Arbeits bezw Lieferungs Aufträge
ſeitens der Militär Verwaltung zu ertheilen Das Kriegs
miniſterium befindet ſich ſonach zu ſeinem Bedauern außer

en zRuhm davon auch zuvörderſt der Herzogin Amalie und dem
Herzog Karl Auguſt zuſprechen müſſen ſo war es doch zunächſt
Goethe dem ſie zu danken ſind das blühende ſtrahlende
Weimar jeuer Tage kann nicht ohne ihn gedacht werden

Wie der große Dichter ſeine Aufgabe als Staatsmann löſte
iſt genugſam bekannt doch können wir es uns nicht verſagen
hervorzuheben wie rein menſchliche Gefühle ihn auch hierbei
beſeelten und wie heilig ihm die Pflicht der Nächſtenliebe warBei aller Arbeitslaſt behielt er et die Fürſorge für das
ſeiner Leitung anvertraute Land und Volk im Auge mit
richtigem Verſtändniſſe und warmem Mitgefühl für jedes Leid
waltete er ſeines ſchwierigen Amtes und als die ſchweren
Tage des Schreckensjahres 1806 mit allen Nöthen des Kriegs
über das weimarer Land hereinbrachen da war es Goethe
der Muth und Faſſung inmitten der allgemeinen Verzagtheit
und Rathloſigkeit bewahrte der mit liebender Sorge Troſt
und Hilfe ſpendete ſo viel es irgend in ſeinen Kräften ſtand
Sein würdiges imponirendes Auftreten wirkte oftmals ſegens
voll und verfehlte ſchließlich nicht ſeinen Eindruck auf Napoleon
ſelbſt Und wie die muthige über alles Lob erhabene Herzogin
Luiſe deren ihr Gatte Karl Auguſt das Land anver
traut ihren Poſten nicht verließ und treu ausharrend ihr
Haus gegen den Uſurpator ſchützte ſo wirkte a nicht
minder im Schooße des Volkes für alle die Errungenſchaften
welche er in Weimar und Jena zum Segen der Menſchheit

deſſen Jhm allein iſt es zu danken daß die Univerſität
ena mit ihren wiſſenſchaftlichen Schätzen dem Lande

erhalten blieb
Lugeſtge dieſer Thatſachen möchte es denn wohl ſchwer

halten Goethe wie dies ſo oft verſucht iſt eine zu
geringe Theilnahme an den Geſchicken des Volks und Mangel
an Patriotismus vorzuwerfen Wer die Schickſale die in den
Tagen nach der Schlacht bei Jena über das Herzogthum

Weimar hereinbrachen mit Aufmerkſamkeit verfolgt der wird

daß jetzt nach der Feſtnahme Leos noch mehr Fälle zur An
meldung gelangen werden Wie es um die Vermögensverhältniſſe
Leos beſtellt war das mußte auch den Oberbehörden bekannt ſein
da es ſeit Jahren in der Stadt öffentliches Geheimniß war infolge
deſſen gehören ſeine Opfer auch faſt ausſchließlich der Land
bevölkerung an die ſich durch ſeine Stellung und ſeine Geſinnung
täuſchen ließ und ihm in unbegrenztem Vertrauen große Summen
anvertraute behufs Auſchaffung von Werthpapieren

Jn Pößneck beſteht ein Manrerſtreik

S Bermiſchtes
Das Börne Denkmal in Frankfurt a war am

6 d in einfacher und würdiger Weiſe geſchmückt Der obere
Theil des Sockels war durch nier Feſtons von Tannenzweigen
mit rothweißen Schleifen verziert und am Fuße des Denkmals
zwei Kränze ebenfalls mit rothweißen Schleifen und den Jn
ſchriften 1786 und 1886 niedergelegt Die Dekoration des Grab
mals auf dem Pöère Lachaiſe zu Paris haben im Auftrag des
Comites die dort lebenden Verwandten Börne s übernommen

Mr Cleveland, der Präſident der Vereinigten Staaten
wird ſich wie die pariſer Blätter mit Beſtimmtheit verſichern zu
Ende dieſes Sommers mit Miß Folſom aus Buffalo vermählen
Miß Folſom iſt 22 Jahre alt Jhr Vater war als Advokat mit
Mr Cleveland aſſoztirt Die junge Dame wohnt zur Zeit mit
ihren Angehörigen im Hotel Bellevue in Paris und ſoll damit
beſchäftigt ſein ihren Brautſchatz zuſammenzuſtellen

T Ein Zuſammenſtoß zweier Eiſenbahnzüge hat am
6 d im Bahnhofe von Angers ſtattgeſunden dabei wurden drei
S getödtet ein Beamter und ein Reiſender ſchwer ver
wundet

Waldbrand Jn der Gollnower Haide kam am 6 d ein
Waldbrand zum Ausbruch den B T zufolge ſollen dreihundert
Morgen Wald in Flammen ſtehen

Großer a Aus Venedig meldet der JAus dem unbewohnten chloſſe Solighetto bei Treviſo Eigen
thum des Grafen Brandolin wurde von Dieben eine eiſerne Kaſſe
mit Papieren und Juwelen im Werthe von 400,090 Lire geſtohlen

wie es die Gelegenheit mit ſich bringt unſerem großen
Ruhm oder Tadel ohne jegliche Kritik angedeihen laſſen

Unter den Frauengeſtalten welche in dieſem neuen Lebens
abſchnitte des Dichters mit ihm in nahe und bleibende Ver
bindung traten ſind vornehmlich zwei zu nennen welche Ein
fluß auf ihn bekamen Frau von Stein und Corona
Schröter

Charlotte v Stein geb v Schardt war als Goethe nach
Weimar kam bereits 11 Jahre mit dem herzoglichen Ober
ſtallmeiſter v Stein verheirathet Mutter von ſieben Kindern
und faſt ſieben Jahr älter als Goethe aber mit ihrem
zarten graziöſen Aeußeren und ihrer eleganten Art ſich in
Geſellſchaft zu bewegen namentlich aber auch vermöge ihrer

einigen Richtung in hohem Grade geeignet des Dichters
ugen auf ſich zu lenken Dies geſchah um ſo ſicherer und

raſcher als Goethe bereits vor ſeiner Ankunft in Weimar
durch Zimmermann auf Fran v Stein aufmerkſam ge
macht war Es wird viel von dem mächtigen Eindruck er
zählt den das Bildniß die Silhouette Charlottens
v Stein auf Goethe gemacht hat Wenn man heutzutage das
ſeither durch Vervielfältigungen wöhlbekannt gewordene Profilder Dame betrachtet ſo s es allerdings ſchwer zu ver

ſtehen ſein daß Goethe durch den Anblick deſſelben in ſolche
Etſtaſe gerathen konnte indeß iſt nicht daran zu zweifeln und
nur einzelne übertriebene Aeußerungen ſeiner Gefühle von
welchen berichtet wird ſcheint man mit Recht als poetiſche
Ausſchmückungen anzuſehen Jedenfalls dürften e
mündliche Mittheilungen die Wirkungen des Bildes in nicht
geringem Grade verſtärkt haben So wird es erklärlich daß

wie aus den Mittheilungen Schöll s des Herausgebers der
Briefe Goethe s an Frau v Stein zweifellos hervorgeht

wie aber auch das von R Keil veröffentlichte ſchon genannte
Tagebuch Goethes beſtätig ſchon in den erſten Monaten
nach des Dichters Ankunft ein ſehr intimes Verhältniß zwiſchen

gewiß ſo manchen Schwätzern kein Gehör ſcheuken welche ganz ihm und Charlotte v Stein angebahnt war Schon zu jener

dem Wege von Altranſtädt nach Lehna gegen ein 14jähriges

Dichter

Die Kaſſe wurde erbrochen in einem Teiche aufgefunden Man
ninunt an daß bei dem Verbrechen mindeſtens zehn Mann be
theiligt waren

WPerſonalnachrichten Jn Wolfsanger bei Kaſſel ſtarb
am 1 dieſes in dem hohen Alter von 86 Jahren der
frühere kurheſſiſche Major Ferdinand von Pfiſter derſchon 1814 als Fahnenjunker in einem heſſiſchen Landwehrregiment
mit nach Frankreich zog Später ging er zur Artillerie über
wurde 1848 Major im Generalſtab und Vorſtand des topographiſchen
Bureaus und nahm an der Landesvermeſſung hervörragenden
Antheil Wegen der Verfaſſungsverletzung durch den Kurfürſten
nahm er 1851 wie faſt alle ſeine Kameraden ſeinen Abſchied und
privatiſirte von da ab Pfiſter iſt der Verfaſſer einer Anzahl
hiſtoriſcher und eogrävbiſcher Werke die meiſtens auf KurheſſenBezug haben g einen jüngeren Jahren war Pfiſter ein eifriger

Sammler der Märchen und Sagen des heſſiſchen Landes und
lieſerte auch den Brüdern Grimm mancherlei Beiträge für
ihre Sammlungen

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Kündigung von Prioritäten verſtgatlichter

Bahnen Es ſind heute werter zum Umtauſch in 3eprozentwe
Konſols die folgenden Prioritäten zu den bisherigen Bedingungen
aufgeboten worden

Breslau Schweidnitz Freiburg
ohne Iät von 16 2 1844 631 200 M
r 1851 1477500Lit B 14/2 1853 1,727 400Tit 19 8 1854 350609Tit D 228 1858 1587300Liät E 36 1861 1,314 600Iit F 12 1866 353 500vom 3 Febr 1879 3,094,800

Oberſchleſiſche Eiſenbahn
Lit A von 73 1843 556 200
Lit C 243 1851 1,975 560Lit F II Emiſſion 22 /10 1861 527 700
NeiſſeBrieger 2383 1870 3,479 460
MünſterEnſcheder 30/6 1875 100 000
OelGneſen 16/6 1880 2,985 160

22 252,800

Kölniſche II 1853 4,035,900Zuſammen 26 288,700 M

Leilpzig 7 Mai Die Garnbörſe war beſſer beſucht baumwollene
Garue feſt die Spinner halten auf höhere Preiſe

Dresden 7 Mat Die bereits vor längerer Zeit erwähnten Ver
handlungen wegen trrii der Nähmaſchluenfabrikt Seidel Nau
mann in eine Aktiengeſellſchaft haben nuzmehr zum Ziele geführt
Die neue Geſellſchaft führt die Firma Nähmaſchtuentadrik d Eiſengieheeri
vorm Seidel Naumann das Akt enkopital beträgt 25 Mill M Die
Finanzirung übernimmt das Vanthaus Baſſenge Co

Wilhelmshütte Der Aufſichtsrath ſetzte die Dividende auf Proz
vorläufig feſt

Halleſche Getreide und Produkten Vörſe
Halle 8 Mai Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr

pro 1000 Kilo netto Weizen und Roggen ſeſtere
Stimmung bei unveränderten Preiſen Gerſte Fulter
115 bis 125 Mark Land 130 bis 140 Mark feme
Chevalier 145 153 M Haſfer 142 148 M Wüber Notiz Raps M Erbſen Viktoria 140 450 M
Kümmel excl Sack pr 100 Kilo netto M Stärke
incl Faß v 100 Kilo netto 34,00 M Ermittelte Preiſe
des Großhandels pr 100 Ko netto Linſen Bohnen
Lupinen o Augeb Futterartikel Futtermehl 13,50 14 MRoggenkleie 10 50 P Weizenichalen 9,60 D Weizengries
kleie9,50 M Malzkeime helle 9,550 10,00 dunkle 8,50 990
Oelkuchen 12,25 bis 13,50 M Malz 25,00 bis 26,59 R
Rüböl 43,00 Mark Solaröl 0825809 1300 Mark
Spiritus 10,000 Liter Proz lebhaft Kartoffel 3970 We
Nüben ohne Angebot

Halle 8 Mai Strohpreiſe Langes Roggenſtrod von18,00 21 M pr 1200 Pfd gusſchlehl Conrtage Diverſes
Maſchinenſtroh 12 bis 15 M pr 1200 Pfd Hieſiges
Heu uutes 4,00 M pr 100 Pfd Auswärtiges Heu 3,5
bis 4,00 M pr 100 Pfd

Nach Schluſt der Redaktion

Frankfurt a 7 Mai Priv Telegr Der Frkf
Ztg meldet man aus London Jn Chicago ward
ein geheimer mit Aufruhrſchriften Waffen und
Exploſivſtoffen angefüllter Anarchiſten Ver
ſammlungsraum entdeckt 20 Anarchiſten waren
anweſend Der Aufruhr iſt noch nicht nieder
geſchlagen

Wien 8 Mai ſPriv Telegr Eine athener Nach
richt der Neuen Fr Pr behauptet der ruſſiſche
und franzöſiſche Vertreter ſeien nicht abgereiſt
auch nehme ein ruſſiſches Schiff an der Blokade
nicht theil Die griechiſchen Truppen konzentriren
ſich an der Grenze

Zeit wechſelt in den Briefen das Du häufig mit dem Sie
und der Ausdruck der Empfindung ſteigert ſich oftmals zu einer
Wärme welche einer Frau gegenüber die ſich ſonſt als
vollendete Welt und Hofdame kundgiebt mindeſtens auffallend

genannt werden darf Jndeſſen nimmt man jetzt auf überwiegende
Gründe geſtützt faſt allgemein an daß zunächſt kein eigent
liches Liebesverhältniß eintrat daß dies aber im Jahre 1781
unbedingt der Fall war Dieſer Anſicht iſt unter anderen auch
der hervorragendſte Biograph Goethes Lewes und in der
That laſſen weder die Tagebuchnotizen Göethe s noch die
Briefe deren veränderter Ton namentlich im März und
Juli 1781 auffällig und geradezu beweiſend iſt noch auch
das bekannte Gedicht Der Becher das Goethe notoriſch anf
Charlotte v Stein gedichtet den geringen Zweifel übrig was
man dagegen hat geltend machen wollen ermaugelt jeglicher
Beweiskraft Wenn z B betont wird daß Karl Auguſt ſich
ſpottend über die platoniſche Natur des Verhältniſſes der
Frau v Stein zu Goethe geäußert habe ſo iſt von allen
übrigen Einwänden abgeſehen das zu bedenken daß gerade
dieſes Verhältniß ſchon an und für ſich das Heranziehen
irgendeines Vertrauten ausſchloß So iſt es denn wohl als
ein glücklicher Zufall zu bezeichnen daß ſchließlich ohne Goethes
Zuthun und ſicherlich gegen ſeine Abſicht ſich in dieſem Falle
der Sachverhalt hat ermitteln laſſen Allerdings darf nicht
unerwähnt bleiben daß neuervings ein energiſcher Widerſpruchen jene von Lewes und der großen Miehrzabt der Goethe

orſcher vertretene Anſicht erhoben iſt und zwar durch Hermann
Grimm r über Goethe S 235 bis 247 der 3 Aufl
Was derſelbe aber in großer Ausſührlichkeit darüber ſagt iſt
doch nur ein gewandtes Plaidoyer zu nennen in welchem der
Verſuch gemacht wird alles Mögliche ſelbſt ſolche Diugewelche u bedenklich genannt werden müſſen re der
Frau v Stein umzudeuten ohne daß dabei irgendwelche that
ſchlichen Beweismittel erbracht würden

Gortſetzung folgt



2 Großer ſchneller
Umſatz bei kleinem Nutzen
und feſten Preiſen ſowohl
im Gros wie auch im Aus
ſchnitt geben die Bürg
ſchaft für billige und gute
Bedienung

Markt 15

Die ſteten Grundſätze
der Firma
1 Unmittelbarer Be

zug aller Waaren aus den
renommirteſten Fabriken des

Jn u Auslandes ohne Be

meeEingang von Gelegenheitskäufen in

Damen Kleiderstoffen
Neuheiten dieſer Saiſon zu abnorm billigen Preiſen

S 1 Partie Ornella neuer Frühjahrsſtoff mit durchweg kleinen 1 Partie Diagonal de Franoe reine Wolle feiner ele 1 Partie Desdemona reinwollener ganz breit Fro
bunten Noppen Meter 45 Pfg ganter Coſtumeſtoff in nur modernen Farben Diagonalſtoff in allen Saiſonfarben z B eongo

tönen 100/110 ctm breit Meter 1,30 Mk capuzin zanzibar castor tabac gris elephant ete100/110 etm breit Meter 2,30 MkS 1 Partie Beige Printemps Reine Wolle feines Cöper 1 Partie Rayndere Ragomir wollener Crepeſtoff mit

ewebe in ſoliden Beige Melangen Gelegenheits brei d Sauf Meter g0 reiter bunter Bordure 1 Partie Bayadere Acuzena hervorragendſte NeuheitS 1 Partie Gram e s petg g Von s u etm e We r r Wolle mit breiter in Farbe
S artie Grains ang uerhafter Stoff für ſolide1 Partie Beige Co super hochfeiner reinwollener gehaltener Streifen Bordure eHauskleider in ſchönen grau de Coſtumſtoff in nur gaparten Beige 100/110 etm breit Meter 3 Mk

eter g elangen SS J 100/110 etm breit Meter 1,50 Mk 1 Partie Rocroy Haute Nouveauté reine Wolle ePartie Agasta beigeartiger kräftiger Cöperſtoff aus Partie Bayadere Graziena mit koſtbarer türkiſcher durchbrochener Etamine Stoff mit buntfarbigem

härterem Material gefertigt t Effect100/110 etm breit Meter 90 Pfo e Woher elegantes Promenadencoſtum 100/110 etm breit Meter 3 Mr

100/110 etm breit Meter 1,70 Mk e
SpützeneStoſſe Woll Wüälle Diamines

Schwarz und farbig in kleinen und größeren Deſſins für den Hochſommer

Große Auswahl der neueſten Wesatzstoſſe in Seiden und Halbseiden Stoffen e
Seiden Peluches Sammete Faille travers Jardinière ete

Große Sortinente neueſer dieojähriger Dlsasser Waseh Stoſfe
Mi Cretonne Toile Levantine Popeline Madapolam etc

Beſonders preiswerth 1 großer Poſten Satüm ümpriämeé in neuen hübſchen Deſſinsreeller Wert 1,50 jetzt per Meter Par 70 90 Pfg än

Damen Gonfection
Permanenter Eingang von Wenheiten in Visſtes Mantelets Vmhängen

BRegenhavelockas und Paletots Väckochen und Faqmetts
Vorzügl Großartige Auswahl Billige feſte Preiſe

n e r 2 er J wenne e S e g S mee e o äe S e e e S e e J e e r r u 3 r nun e ee c 5 n S 2 en cee 4 J S t e in ehe ze e e J D e S a e e e c z a ee cd e 3 e 727 h i e nene d g 44 v a r S J a S w r t 2 v J 3Couleurte und ſchwarze

eribesätze
in reichhaltiger

Auswahl

möpfe
ganz nene Deſſins zu bis jetzt

noch nicht dageweſenen
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Neuheiten
Mk 2,50

ächt Fiſchbein 4
Mk 2,75 c v S S

S
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e e

Spitzen
in eonleurt u ſchwarz

in Seide und Wolle

Gelegenheitskauf
auffallend billig

für Damen u Herren

Shlipſe
Tricotagen Strümpfe

in allen Preislagen

2 Auf dem hohen Petersberg
Restaurant Rallorla Brüderſtraße 4 e eine neGroſe ſeparate Vereinszimmer noch für einige Tage der Woche fr Anſang Nachmittags 3 Uhr D Römer

W Der heutigen Nummer liegt eine Extrabeilage der Firma Klostermann e Slevert Leipzig bei V
Für den Jyvſeratentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Bellagen
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